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bvdm: Arbeitgeber und Gewerkschaft erreichen Tarifabschluss für die 
Druckindustrie  
 
Nach monatelangen, schwierigen Verhandlungen haben sich die Tarif-
partner am 3. Mai 2019 in Frankfurt gegen 5 Uhr früh auf ein neues Lohn-
abkommen geeinigt. Die Reform des Manteltarifvertrages ist jedoch nicht 
gelungen. 

Die Tariflöhne für die gewerblichen Arbeitnehmer der Druckindustrie stei-
gen in drei Schritten an: um 2,4 Prozent rückwirkend zum 1. Mai 2019 so-
wie um weitere 2,0 Prozent ab 1. Juni 2020 und weitere 1,0 Prozent ab 
1. Mai 2021. Die Laufzeit des Lohnabkommens – gerechnet ab dem 1. Sep-
tember 2018 – beträgt 36 Monate und ist damit erstmals zum 31. August 
2021 kündbar. Damit liegt das Verhandlungsergebnis deutlich unter den 
Abschlüssen in anderen Branchen.  

Vereinbart wurde weiterhin eine bindende Verpflichtung, den Manteltarif-
vertrag (MTV) bis zum 30. April 2021 unter Friedenspflicht neu zu verhan-
deln. Dafür ist er auf zwei Jahre befristet wieder in Kraft gesetzt worden. 
Gelingt eine Einigung innerhalb der Frist nicht, endet er zu diesem Zeit-
punkt automatisch, ohne dass es einer erneuten Kündigung durch den 
bvdm bedarf. Damit hat ver.di erstmals eine Bereitschaft zur Reform des 
MTV nicht kategorisch ausgeschlossen. 

Bedauerlicherweise hat ver.di sich nicht bereit erklärt, eine Reform des 
MTV zum jetzigen Zeitpunkt abzuschließen. Obwohl das Tarifwerk über-
holt und für die Betriebe nicht mehr praxistauglich ist, sah sich ver.di un-
ter den Bedingungen des Arbeitskampfes nicht in der Lage, notwendigen 
Änderungen zuzustimmen.  

„Wir bedauern es sehr, dass ver.di sich aktuell einer modernen Gestaltung 
der Arbeitsbedingungen verweigert hat. Dennoch begrüßen wir, dass die 
Gewerkschaft durch ihre Verhandlungsverpflichtung erstmals zu kon-
struktiven Gesprächen bekannt hat“, kommentiert Sönke Boyens, Ver-
handlungsführer des bvdm, das Verhandlungsergebnis. (bvdm) 
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Über den bvdm 

Der Bundesverband Druck und Medien e.V. (bvdm) ist der Spitzenverband der deutschen Druck-

industrie. Als Arbeitgeberverband, politischer Wirtschaftsverband und technischer Fachverband 

vertritt er die Positionen und Ziele der Druckindustrie gegenüber Politik, Verwaltung, Gewerk-

schaften und der Zulieferindustrie. Getragen wird der bvdm von acht regionalen Verbänden.  

International ist er über seine Mitgliedschaft bei Intergraf und FESPA organisiert. Zur Druck-

industrie gehören aktuell rund 8.100 überwiegend kleine und mittelständische Betriebe mit 

etwa 133.600 Beschäftigten. 


